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Ein Schlag

DOM

1952
Stalins antisemitische
Politik verursacht den
Abbruch der diplomatischen

Beziehungen
zwischen Israel und der
UdSSR.

ÜOSth

Der dritte Mann

1955
Zur Ueberraschung der
Westmächte mischt sich
Rußland im Mittleren
Osten ein.
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Israels Geschichte in der Karikatur
Der Chronist, der die Geschichte seines Landes mit dem Stift des Karikaturisten nachzeichnet, heißt Kriel Gardosh.
Genannt wird er kurz: Dosh. Dosh ist fünfzig Jahre alt, studierte an der Sorbonne, war Journalist und Schriftsteller
in Ungarn und kam 1948 nach Israel. Dort muß er den Füller des Zeitungsmannes mit dem treffenderen Zeichenstift

vertauscht haben, wie so viele, die nach Israel gingen und die feinen Berufsutensilien der alten Heimat gegen
gröber gehauene, dem rauhen israelischen Alltag besser trutzende "Werkzeuge auswechselten
Wir freuen uns, Dosh hier unseren Lesern vorstellen zu dürfen.

Wie es ist Wie es hätte sein sollen.

1955. Beständige Grenzüberfälle verursachen Zweifel am Wert der Waffenstillstands-Bestimmungen.

1956. Arabische Aggression hinderte Israel daran, seinen Nachbarn die Freundeshand darzubieten.
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